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Motivation

Großschadensereignisse auf See sind hoch komplexe 
Einsatzlagen. Bei einem Schadensfall nimmt die Ko-
ordinierung der unterschiedlichen Rettungseinhei-
ten eine Schlüsselrolle ein. Der Einsatz unterschied-
licher Schiffe der Seenotrettung, verschiedenster 
Behörden sowie von Brandbekämpfungseinheiten 
und Rettungshelikoptern muss durch die Seenot-
leitung und das Havariekommando aufeinander ab-
gestimmt werden. Diese komplexe Struktur konnte 
bislang nie bei einer echten Übung in ihrer Ganzheit-
lichkeit trainiert werden.

Ziele und Vorgehen

Reale Übungen sind mit enormen Kosten und orga-
nisatorischem Aufwand verbunden und damit nur 
sehr selten durchführbar. Simulatorübungen sind 
kostengünstiger. Darüber hinaus kann an einem Si-
mulator mit geringem zeitlichen Aufwand jederzeit 
trainiert werden. Die derzeit vorhandene Simulator-
technik ist allerdings nicht zur Darstellung der skiz-
zierten komplexen Schadenslagen nutzbar, da sie 
kein organisationsübergreifendes Trainingsszenario 
zulässt. Es wird ein Simulatornetzwerk erarbeitet, 
das erstmalig ein zeitgleiches Training aller Einhei-
ten und Leitstellen in einem gemeinsamen und ver-
netzten Szenario ermöglicht.

Innovationen und Perspektiven

In dem Projekt werden Simulationen für Führungs- 
und Leitstellen erarbeitet und mit Schiffsführungs-
simulatoren vernetzt. Mobile, modular aufgebaute 
und versandtaugliche Simulatoren werden eine de-
zentrale Simulation mehrerer Einheiten über große 
Distanzen ermöglichen. Dieser neue Ansatz erlaubt 
ein gemeinsames, interorganisationales Lernen aller 
an der Übung beteiligten Einheiten. Er wird dazu bei-
tragen die Ausbildung und Vernetzung von Einsatz-
kräften bei Großschadenslagen auf See maßgeblich 
zu verbessern.

Brand der Fähre „Lisco Gloria“ vor der Insel Fehmarn im Oktober 
2010 (Quelle: © DGzRS)
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Bekanntmachung: „Maritime Sicherheit“
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2,9 Mio. €

Projektlaufzeit 
10/2013 - 07/2017
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